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EINLEITUNG 

Der Schweizer Schiesssportverband (SSV) fördert 
eine regelmässige und nachhaltige, methodisch-
didaktisch moderne und qualitativ hochstehende 
Ausbildung für Schützen, Leiter, Nachwuchstrainer, 

Trainer, Richter, Coaches, Betreuer, Botschafter, Animato-
ren und Präventions-Kontaktpersonen.

Mit dem Sportförderungsgesetz 2013 und der stetigen 
Weiterentwicklung wurde eine Revision des Ausbildungs-
konzeptes SSV aus dem Jahr 2007 unumgänglich.
Ebenso erfolgte der Wunsch von Jugend + Sport (J+S) ein 
möglichst einheitliches Ausbildungskonzept für alle vier 
nationalen Sportverbände, welche unter dem Begriff 
Sportschiessen zusammengeschlossen sind, zu erstellen.

Konzeptziel und Zweck
Das vorliegende Konzept koordiniert und vereinheitlicht 
die Ausbildungen im Schiesssport, gibt Hinweise auf die 
jeweiligen Regelwerke und Organisationen. Es regelt die 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des SSV, den KSV/
UV/MV und deren Vereinen. 

Abgrenzung und Geltungsbereiche des Konzepts
Das vorliegende Ausbildungskonzept beschränkt sich aus-
schliesslich auf die Disziplinen Gewehr- und Pistolen-
schiessen.

Bildungsziel 
Vermitteln der notwendigen Handlungskompetenzen 
wie Fach-, Sozial-, Methoden- und Selbstkompetenzen für 
die vielfältigen Funktionen in den Bereichen Breiten-, Spit-
zensport, Verwaltung und Training zum Wohle eines 
erfolgreichen und ethisch verantwortungsvollen Schwei-
zer Schiesssports.

Ruth Siegenthaler
Leiterin Kompetenzzentrum  

Ausbildung/Nachwuchs/Richterwesen
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ORGANISATIONEN
Der SSV übernimmt die Verantwortung in der Koordination und arbeitet im 
Bereich Ausbildung mit den aufgeführten Organisationen zusammen.

BASPO
Das Bundesamt für Sport BASPO ver-
steht sich als Dienstleister für den
Schweizer Sport in den Bereichen Inf-
rastrukturen, Beratung und Unter-
stützung des Nachwuchs-Leistungs-
sports. Das BASPO besitzt mit dem
Nationalen Sportzentrum Magglingen 
und dem Jugendsportzentrum in Te-
nero eine ideale Infrastruktur für die
Ausübung von Sport und die Durch-
führung von Kursen und Seminaren. 
Das BASPO berät bei Fragen rund um 
das Thema Sportanlagen, Sport in der 
Schule sowie bei Fragen zum Aufbau 
von lokalen Sport- und Bewegungs-
netzen. Spitzensportler haben die 
Möglichkeit, die Dienste des Ressorts 
Leistungssport zu nutzen und von ei-
ner umfassenden Betreuung zu profi-
tieren.

EHSM
Die Eidgenössische Hochschule für 
Sport Magglingen EHSM befasst sich 
als einzige Schweizer Hochschule
ausschliesslich mit Ausbildung, For-
schung, Entwicklung und Dienstleis-
tung im Bereich Sport.

CISM
Der Conseil International du Sport 
Militaire ist der internationale Militär-
sportverband mit 25 zugelassenen 
Sportarten. An CISM Wettkämpfen 
können Angehörige der Armee star-
ten, welche einem nationalen Kader 
angehören. Der Verband unterstützt 
Athleten aus verschiedenen Ländern
in sporttechnischen Bereichen und 
setzt sich für eine fortschrittliche und
harmonische Entwicklung der Jugend 
ein. Damit möchte der CISM einen Bei-
trag zu den weltweiten Bestrebungen 
für den allgemeinen Frieden leisten. 
Das Motto des CISM ist: «Friendship
Through Sport – Freundschaft durch 
Sport».

Dritte
Drittorganisationen oder -vereine kön-
nen Ausbildungskurse für Schützen 
gemäss dem vorliegenden Konzept
übernehmen und anbieten. 

esa
Erwachsenensport Schweiz esa ist 
ein auf den Breiten- und Freizeitsport 
ausgerichtetes Sportförderprogramm 
des Bundes. In Zusammenarbeit mit 
Partnerorganisationen visiert er einen 
einheitlichen Qualitätsstandard in der 
Aus- und Weiterbildung von Leitenden
an. Auf diese Weise sollen optimale 
Rahmenbedingungen für die sportli-
che Aktivität im Erwachsenenalter (ab
20 Jahren) geschaffen werden. Esa 
unterstützt die Leiterausbildung für 
Sport im Erwachsenenalter seiner 
Partnerorganisationen inhaltlich und 
finanziell. Es bildet die Experten aus 
und gibt einheitliche Fortbildungs-
themen vor. 

4

document8315467106026433838.indd   4 12.05.16   14:06



5

ISSF
Die International Shooting Sport Fe-
deration bildet Richter für internatio-
nale Wettkämpfe aus. Der SSV prüft, 
dass genügend ISSF-Richter in ihrer 
Tätigkeit bleiben, um für internatio-
nale Veranstaltungen gemeldet bzw. 
empfohlen zu werden. Dazu können 
Richterkurse der ISSF besucht werden. 
Voraussetzung dazu sind die nationale 
SSV-Richterlizenz mit entsprechender 
Erfahrung und gute Kenntnisse der 
englischen Sprache.

J+S
Jugend und Sport ist ein Programm 
des Bundes, der Kantone und nationa-
ler Sportverbände. Es unterstützt An-
gebote für Kinder und Jugendliche. 
Die Hauptleistungen des Bundes sind
Aus- und Weiterbildungsangebote für 
J+S Leiterpersonen (Kaderbildung),
direkte finanzielle Unterstützung von 
Angeboten der Kantone, Gemeinden, 
Schulen, Verbände, Vereine und Sport-
organisationen sowie Bereitstellen 
von Lehrunterlagen und Leihmaterial. 
Das BASPO unterhält mit dem SSV ei-
nen Dienstleistungsvertrag für eine 
Fachleitung für den Bereich Schiess-
sport. Diese führt eine Fachgruppe 
Sportschiessen, welche über sport-
artspezifische Bereiche berät und für 
die Entwicklung der Sportart zustän-
dig ist. J+S organisiert Ausbildungs-
tagungen mit SOA, den Sportverbän-
den und Fachleiterpersonen, um den 
Austausch und die Weiterentwicklung 
und Umsetzung des Programms J+S 
sicherzustellen.

KSPO
Kantonale Sportämter führen J+S-
Kaderkurse vorwiegend in den Grund-
ausbildungen (Kindersport, Jugend-
sport und J+S-Coach) durch. Sie 
unterstützen die J+S-Coaches in ihrer 
Arbeit und sind Bewilligungs- und Kon-
trollinstanz deren Kurse und Lager. 

KSV und UV
Kantonalschützenverbände und Unter-
verbände organisieren Schiesskurse 
für Schützen, welche als Zulassungs-
bedingungen für Grundausbildungen 
(J+S, esa- und Leiter Ordonnanz) gel-
ten. Sie können Fortbildungen für Lei-
ter in Zusammenarbeit mit dem SSV 
durchführen. Zudem stellen sie Nach-
wuchstrainer zur Verfügung und orga-
nisieren die Ausbildung auf der lokalen 
Förderstufe.

Mira
Mira bietet unter der befristeten 
Trägerschaft von Pro Juventute im 
Bereich Prävention sexueller Gewalt 
Kurse und Ausbildungen an.

SAT
Die Organisationseinheit Schiesswe-
sen und ausserdienstliche Tätigkeiten 
(SAT) des Heeres ist verantwortlich 
für die Jungschützenkurse (freiwillige 
vordienstliche Ausbildung), für die
Ausbildung der Jungschützenleiter 
und der Funktionäre für das Schiess-
wesen ausser Dienst (Eidg. Schiess-
offiziere, Präsidenten und Mitglieder 
der kantonalen Schiesskommissionen, 
Schützenmeister Gewehr und Pistole).

SOA
Die Swiss Olympic Association unter-
stützt den Spitzensport ihrer Mitglie-
derverbände fachlich und finanziell in 
all seinen Facetten. SOA verbreitet 
und verankert die olympischen Werte 
(Höchstleistung, Respekt, Freund-
schaft) in der Gesellschaft, insbeson-
dere in den Schulen und schafft die 
bestmöglichen Voraussetzungen, um 
sportlichen Erfolg auf internationaler 
Ebene zu realisieren.
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ZIELPERSONEN,
SPORTGERÄTE UND 

ALTERSSTRUKTUREN
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Kinderr

Frühes 
Erwachsenenalter 

Junioren und 
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Kinder

Mittleres 
Erwachsenenalter 

Höheres 
Erwachsenenalter

Junioren / Jugendliche

SpitzensportlerKader Funktionär

Nachwuchs

Interessierte

DurchlässigesDurchlässigesu
SystemSystem

Breitensportler
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Sportgeräte und 
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KINDER, JUNIOREN, 
JUGENDLICHE, 

JUNGSCHÜTZEN UND 
NACHWUCHS

document1128971846696444890.indd   10 12.05.16   14:07



11

D Die von J+S defi nierte Ausbildung 
baut auf wenigen Kernelementen 
auf, beeinhaltet aber auch komplexe 
Formvarianten.

KERNELEMENTE

werden vom Einsteiger erworben und gefestigt. Sie sind absolut 

notwendig, um diese Sportart ausüben zu können.

KERNBEWEGUNGEN

werden vom Fortgeschrittenen angewendet und variiert. Sie sind 

von grosser Bedeutung, um in dieser Sportart erfolgreich zu sein.

FORMVARIANTEN

werden vom Könner gestaltet und ergänzt. Er geniesst die 

Gestaltungsfreiheiten.

V
e
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8
1. J+S Leiter Kindersport

1. J+S Leiter Status B

2. J+S Leiter Status C

1. Diplomierter Trainer Spitzensport

Trainerprofi l nach PrioritätKader

1. Nachwuchstrainer Status A

2. J+S Leiter Status B

1. Trainer Leistungssport mit Fachausweis

2. J+S Leiter Status B

1. Trainer Spitzensport mit Diplom

2. Trainer Leistungssport mit Fachausweis

1 – 2

2 – 4

6 – 7
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Planung 
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BEZEICHNUNG ANBIETER ZIELPERSON KOMPETENZEN WICHTIGSTE INHALTE MODULE DAUER

Kinder

Kinder
-

-
-

Junioren -

-

Junioren -

Jungschützen - -

Angebote im Kinder- und Jugendsport
Die Angaben sind als Standard zu verstehen. Aufgrund der Durchlässigkeit können die Angebote den Kompetenzen 

der Teilnehmer angepasst werden. Die Altersbezeichnungen sind nach oben offen, was bedeutet, dass je nach 

formellen Vorgaben teilweise auch ältere Teilnehmer, als im Zielpublikum erwähnt, mit einbezogen werden.

Stufe 4
Stehend  

frei

Stufe 3
Stehend auf be-

weglicher Auflage 

aufgelegt

Stufe 2
Stehend auf fester 

Auflage aufgelegt

Stufe 1
Sitzend auf Kissen 

aufgelegt

Der übliche Ausbildungsweg von Kindern und Jugendlichen beginnt in der Regel 

mit dem Luftgewehr oder der Luftpistole und erfolgt über vier Stufen.

Die Ausbildung von Erwachsenen kann mit jedem Gewehr oder jeder  

Pistole beginnen. Auch hier werden Schiesshilfen verwendet.

12

AUSBILDUNGSKONZEPT
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BEZEICHNUNG ANBIETER ZIELPERSON KOMPETENZEN WICHTIGSTE INHALTE MODULE DAUER

Nachwuchs
-

-

-
-

-

Nachwuchs

Nachwuchs -

Nachwuchs

-

Ausbildungswege 
in Bezug auf die  

Sportgeräte
Die optimale Ausbildung beginnt  

mit Druckluftsportgeräten und führt zu  

längeren Distanzen. Eine Spezialisierung  

und Quereinstiege sind möglich.

Beispiel
Gewehr

Gewehr 10m

↓
Gewehr 50m

↓
Gewehr 300m

↓

Beispiel
Pistole

Pistole 10m

↓
Pistole 25m

↓
Pistole 50m

↓

Abgrenzungen in der Nachwuchsförderung

Spitzen- 

sport

Jugendausbildung in den Vereinen

2. Etappe NWF

Labelstandorte  

3. Etappe NWF

Label-Standorte  

+ Übergangskader

1. Etappe NWF

KSV/UV Kantonalkader

Nachwuchsförderung
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BREITENSPORT 
UND SPITZENSPORT
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BEZEICHNUNG ANBIETER ZIELPERSON KOMPETENZEN WICHTIGSTE INHALTE MODULE DAUER

Breitensportler
-

Breitensportler

Spitzensportler - -

-

-

Technikmodule 
Ordonnanz

---

15

AUSBILDUNGSKONZEPT

Kreativität 
fördern

Vielfalt 
ermöglichen

Voraussetzungen 
schaffen

gestalten 
+ ergänzen

anwenden 
+ variieren

erwerben 
+ festigen

lehren lernen

Lehr- und Lernstufen
Die Sportlerausbildung  gleicht im Aufbau und Inhalt der  

Jugendausbildung für die Einsteiger. Für Quereinsteiger wird  

die Ausbildung den vorhandenen Kompetenzen angepasst.
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KADERBILDUNG
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Die Ausbildung  betrifft  
folgende Anerkennungen:

 Jungschützenleiter
J+S-Leiter Jugendsport (Status C oder B)
J+S-Leiter Kindersport
esa-Leiter Gewehr oder Pistole
Leiter Ordonnanz Gewehr oder Pistole
J+S-Nachwuchstrainer (Status A)

 J+S-Coach
 J+S-Experte
Trainer in Leistungssport mit
eidgenössischem Fachausweis
Trainer Spitzensport mit eidgenössischem 
Diplom

Zulassung zur Ausbildung 

das 18. Lebensjahr im Kursjahr vollendet;
die Nationalität CH oder FL besitzt oder für einen Organisator von
J+S Angeboten oder von Angeboten der Kaderbildung tätig ist;
eine Empfehlung durch einen zuständigen J+S Coach besitzt;
eine aktive Erfahrung in der Sportart hat und bereit ist, regelmässig 
Trainings zu erteilen;
einen Schiesskurs nach den Vorgaben und Unterlagen der Fachgruppe 
Sportschiessen absolviert hat

oder mindestens 8 Saisons J+S Kurse der Jugendausbildung,
durchgeführt von einer anerkannten J+S Leiterperson der
entsprechenden Disziplin, absolviert hat
oder Angehöriger eines nationalen oder kantonalen Kaders der
entsprechenden Disziplin ist;

einen Schützenmeisterkurs für zukünftige esa Leiter und Leiter
Ordonnanz absolviert hat;
die vorgesehene Leitertätigkeit bekannt gibt. (Jugend und Sport, 2015).

AUSBILDUNGSKONZEPT
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AUSBILDUNGSKONZEPT
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Ausbildungswege in der Kaderbildung Kinder-, Jugend- und Erwachsenensport
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Fortbildung

Experte

Kindersport

Kindersport
Expertenkurs

Weiterbildung 2

Weiterbildung 1

Fortbildung

J+S Leiter
Kindersport 

6 Tage

FortbildungFortbildung

ExperteExperte

ErwachsenensportErwachsenensport

ErwachsenensportErwachsenensport

ExpertenkursExpertenkurs

Weiterbildung 2Weiterbildung 2

Weiterbildung 1Weiterbildung 1

FortbildungFortbildung

esa Leiter, esa Leiter, 6 Tage6 Tage
ErwachsenensportErwachsenensport

Intervision
1 Tag
Fortbildung NWT
1-2 Tage

J+S NWTkurs lokal
6 Tage

Prüfung Trainer B, 1 Tag
Leistungsdiagnostik, 1 Tag

Trainingsplanung / -steuerung, 2 Tage
Psyche / Reglemente, 1 Tag

J+S Leiterkurs, 6 Tage
Jugendsport

(Kombimodul / Ernähr.-KLF-Coaching, 3 Tage)
Coaching, 1 Tag

Körperliche Leistungsfähigkeit KLF, 1 Tag
Technik 1, 2 Tage
Fortbildung, 1 Tag

Einführungs-
kurs, 2 Tage

Einführungs-
kurs, 2 Tage

Einführungs-
kurs, 2 Tage

Technik 2, 6 Tage

J+S Expertenkurs
3+6 Tage

Fortbildung Experte
2 Tage
Kadertag
1-2 Tage
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Kaderausbildungen 

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

Alter

KinderausbKinderausbildungildung

Spitzensportler

 mit eidg. Diplom

Kaderausbildung

JugenJugendausbdausbildungildung

Funktionärsausbildung

Nachwuchs-
ausbildung

Leistungssport 
mit eidg. Fach-
ausweis

trainer Status A

Interessierte

Breitensportausbildung

Status der Anerkennung als Kader

AnerkennuAnerkennung erworbenng erworben UnteUnterlassrlassung Weiteung Weiterbrbildildungspfl ichtungspfl icht
Neuerliche Unterlassung

Weiterbildungspfl icht

Status «gültig» Status «weggefallen»
Status 

«weggefallen archiviert»

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr 6 Jahr 7+Jahr 0
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GRUNDAUSBILDUNG VON  ZUR ANERKENNUNG ALS DAUER ORGANISATOR

J+S Leiter Kindersport

J+S Leiter Jugendsport

J+S Leiter Jugendsport

J+S Leiter Jugendsport

Esa Leiter 

Esa Leiter 

Esa Leiter 

Leiter Ordonnanz

Ausländische Traineranerkennung

Jungschützenleiter

Jungschützenleiter

20

BEZEICHNUNG ANBIETER ZIELPERSON KOMPETENZEN WICHTIGSTE INHALTE MODULE DAUER

J+S Leiter 
-

-
-

-

J+S Leiter
-

Esa Leiter 

Leiter Ordonnanz

Jungschützen-
leiter

-

Angebote der Grundausbildung

Angebote für den Quereinstieg

AUSBILDUNGSKONZEPT

document1128971846696444890.indd   20 12.05.16   14:09



BEZEICHNUNG ANBIETER ZIELPERSON KOMPETENZEN WICHTIGSTE INHALTE MODULE DAUER

Fortbildungen 
Leiter -

-
-
-

Wiederholungskurs 
für Jungschützen-
leiter

-
-

Weiterbildung 1

Weiterbildung 2

Nachwuchstrainer 
lokal Status A

-

-

-

-

-

J+S Experte
esa Experte

-
-

Berufstrainer-
ausbildung (BTA)

-
-

Diplomtrainer-
ausbildung (DTA)

-

Angebote Weiterbildung und Spezialisierung

21
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FUNKTIONÄRS-
AUSBILDUNG
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BEZEICHNUNG ANBIETER ZIELPERSON KOMPETENZEN INHALT MODULE DAUER

J+S Coach 

Schützenmeister
-

-

-

-
-

Wiederholungskurs 
für Schützenmeister / 
Jungschützenleiter

-

-

-

-

Richter national -
-

Richter international -

Zwinky-Animator 
Verein

-
-

-

Zwinky-Botschafter -
-

Kontaktpersonen 
in Vereinen

Sportmanagement 
SSMC

-

23
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Finanzierung
Kurse und Lager
Die Vereine organisieren die Jugendkurse und Lager in den olym-
pischen Disziplinen und erhalten Beiträge von J+S, sofern diese 
ordnungsgemäss durchgeführt und abgeschlossen werden. 
Über die Verteilung der Kosten entscheidet der Vereinsvorstand. 
Kurse und Lager von nichtolympischen Disziplinen können durch 
das VBS oder durch den SSV unterstützt werden. Kurse und 
Lager des Erwachsenensportes lösen keine Subventionen des 
BASPO aus. Lager der Mitgliederverbände (KSV/UV), welche von 
nationaler Bedeutung sind, können dem SSV gemeldet werden. 
Diese werden durch J+S unterstützt. 

Kaderbildungen
Die Kosten der Kaderkurse tragen die Teilnehmer mit den Verei-
nen und Mitgliederverbänden (KSV/UV). Die Preise der Kurse 
werden nach Vorgaben J+S oder den zu erwartenden Kosten, 
ohne den administrativen Aufwand, verrechnet. Allfällige Gewin-
ne werden zweckdienlich für die Ausbildung oder den Finanzaus-
gleich verwendet. Die Kosten für die nationalen Richter-, sowie 
für die Zwinky-Ausbildungen, welche vom SSV organisiert wer-
den, übernimmt der SSV.

Mitgliederverbände und SSV
Der SSV unterstützt gemäss NafKo die Nachwuchsförderung 
und punktuell auch spezifi sche Ausbildungseinheiten auf Ent-
scheid der Geschäftsleitung und des Vorstandes. Eine Unterstüt-
zung durch Swiss Olympic ist möglich, sofern die Trainer über die 
geforderten Ausbildungen verfügen.

Das vorliegende Ausbildungskonzept 
basiert auf folgenden Grundlagen:

Leitbild und Statuten SSV
Vorgaben Trainerbildung Swiss Olympic

Richtlinien und Kaderstruktur von 
J+S Sportschiessen 

Richtlinien und Kaderstruktur Erwachsenen-
Sportausbilung (esa)

Athletenweg des Förderkonzeptes Nachwuchs SSV
Trainings-Guideline Swiss Shooting

ISSF Reglement
Reglement über das sportliche Schiessen (RSpS)

J+S Kernlehrmittel und Technikbroschüren
Weisungen für die Durchführung von 

Jugendkursen Gewehr 300m Standardgewehr
Reglement über das Eidgenössische 

Feldschiessen 300m und 25/50m
Sportförderungsgesetz

Sportförderungsverordnung
Verordnung des BASPO über «Jugend und Sport»

Verordnung über das Schiesswesen ausser Dienst
Verordnung des VBS über das Schiesswesen ausser Dienst

Verordnung des VBS über die Schiesskurse
Ausbildungsgrundlagen für Schützenmeister 

Jungschützenleiter und Jungschützen
Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB)

Kontakt
Schweizer Schiesssportverband

Kompetenzzentrum 

Ausbildung / Nachwuchs / Richterwesen

Lidostrasse 6

6006 Luzern
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Autoren: Ruth Siegenthaler, Urs Jenny, Ausbildungschefs der KSV/UV 

Genehmigung: Der SSV Vorstand hat dieses Ausbildungskonzept an 

seiner Sitzung vom 21.1.2016 genehmigt.

Inkraftsetzung: Der SSV setzt vorliegendes Ausbildungskonzept auf 

den 1.5.2016 in Kraft. 
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